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Unterbach hält Bauhof und Feuerwehr in Atem

Die niedrigen Temperaturen der vergangenen Wochen hat zu ei-
ner massiven Eisbildung im Bereich des Unterbaches entlang
Bachstraße geführt. Diese entwickelte sich, insbesondere in den
Bereichen der Straßenunterführungen so stark, dass der Bach-
pegel drastisch anstieg. Es bestand die Gefahr, dass der Bach
über die Ufer trat und weite Bereiche der Bachstraße überflutet.
Besorgte Anwohner informierten daraufhin die Feuerwehr die
mittels Brechwerkzeug die massive Eisbildung in Teilen entfern-
te. Im weiteren Verlauf der Woche stieg der Pegel erneut
sprunghaft an. Die Mitarbeiter des Bauhofes befreiten daraufhin
große Abschnitte des Bachlaufes vom Eis und überwachen die-
sen nunmehr. Allen Einsatzkräften und dem umsichtigen Verhal-
ten der Anwohner sei auf diesem Wege gedankt. Wir bitten den-
noch alle Bürgerinnen und Bürger um erhöhte Wachsamkeit im
Bereich des Bachlaufes.
Steve Ringmayer
Feuerwehr Kahla

Sehr geehrte Hundehalter der Stadt Kahla!
Wie Sie bereits Ende 2011 informiert wurden, ist am 01.09.2011
das „Thüringer Gesetz zum Schutz der Bevölkerung vor Tierge-
fahren“ vom 22.06.2011 in Kraft getreten.
Sie wurden bereits darauf hingewiesen, dass gemäß § 2 Abs. 4
dieses Gesetzes alle Hundehalter aufgefordert wurden, ihren
Hund „dauerhaft und unverwechselbar mit einem fälschungssi-
cheren elektronisch lesbaren Transponder nach ISO-Standard
(Microchip) kennzeichnen zu lassen.
Weiterhin wurde der Abschluss einer Haftpflichtversicherung in
Höhe von 500.000,00 EUR für Personenschäden und
250.000,00 EUR für sonstige Schäden vorgeschrieben.
Gemäß § 16 Abs. 3 und 4 dieses Gesetzes haben Sie als
Hundebesitzer die Kennzeichnung des Hundes und den Ab-
schluss der geforderten Haftpflichtversicherung innerhalb
von 6 Monaten (nach Inkrafttreten des o. g. Gesetzes) der
zuständigen Behörde (Stadt Kahla) nachzuweisen.
Wer dieser Verpflichtung nicht nachkommt, handelt gemäß § 14
dieses Gesetzes ordnungswidrig, was mit einer Geldbuße bis zu
zehntausend EURO geahndet werden kann.
Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, dass bei einer Neuan-
meldung eines Hundes diese Vorgaben (Kennzeichnung des
Hundes und Abschluss einer Haftpflichtversicherung) erfüllt und
mit der Anmeldung nachgewiesen werden müssen.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer
0636424-77206 gern zur Verfügung
Günther
Steuern/Abgaben
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Nachrichten aus dem Rathaus

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

Thüringer Polizei
Polizeidirektion Jena
Polizeiinspektion Stadtroda

Bürger halfen
beim Aufklären verschiedener Straftaten mit

Eine Serie von Gartenlaubeneinbrüchen und Vandalismus
konnte in Kahla aufgeklärt werden. Vom Oktober bis Dezember
2011 hatten damals unbekannte Täter die Straftaten in Garten-
grundstücken verübt.
Mit Hilfe der Bevölkerung, besonders aber der Gartenbesitzer,
konnten zwei junge Männer aus Kahla auf frischer Tat von der
Polizei gestellt werden. Alle vorangegangenen Straftaten wur-
den den Männern zweifelsfrei zugeordnet.
Herzlichen Dank spricht die Polizei Kahla den Bürgern aus,
durch deren Hinweise die Täter ermittelt und die Einbruchsserie
beendet werden konnte.
Ein leitender Mitarbeiter einer Firma aus dem südlichen Saale-
tal hatte über Jahre Firmeneigentum als Privateigentum ange-
sehen und das Unternehmen in großem Umfang geschädigt.
Seine Befugnisse in der Firma nutzte der Mann aus, indem er
durch Unterschlagung und andere Betrügereien dem Unterneh-
men zusätzlich einen riesigen Schaden zufügte. Ein Teil des
Diebesgutes konnte sichergestellt werden. Zum Abtransport wa-
ren mehrere LKW erforderlich.
Neben der fristlosen Kündigung wird sich der Mann, der im Saa-
le-Holzland-Kreis wohnhaft ist, gerichtlich zu verantworten ha-
ben.
Die Kahlaer Polizei bearbeitet derzeit mehrere Anzeigen von
Einwohnern, deren Briefkästen durch Feuerwerkskörper zer-
stört wurden. Wenn es dazu Hinweise gibt, bitten die Beamten
sich mit der Polizeistation in der Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße
in Verbindung zu setzen (Tel.: 036424/84424).
Ein hochwertiges Treckingrad ist am 11.01.2012 im Gewerbege-
biet „Camisch“ aufgefunden und sichergestellt worden. Leider
konnte bisher der Besitzer nicht ermittelt werden, da noch keine
Anzeige zum Verlust des Fahrrades bei der Polizei einging.

Wem ein solches Fahrrad fehlt, möchte sich bitte bei der Kahla-
er Polizei melden.
Mehrere Verkehrsteilnehmerschulungen wurden in den letzten
Wochen in den Dörfern der Verwaltungsgemeinschaft durchge-
führt. Die rege Teilnahme der durch den Leiter der Polizeistation
Kahla, Polizeioberkommissar Torsten Hering, moderierten Ver-
anstaltungen zeigt, dass der Bedarf, sich im Verkehrsrecht zu
informieren nach wie vor da ist. Außerdem kamen aus den Ge-
sprächsrunden eine Vielzahl von Hinweisen zu Verkehrsbeschil-
derungen, die gemeinsam mit der Verkehrsbehörde geprüft und
verändert wurden.
Die Pressemeldung wurde geschrieben von Nadine Stenzel.
Stadtroda, den 27.01.2012

Bereitschaftsdienste

Notrufe
Brand/Unfall/Überfall 112 oder 110

Ärztlicher Notdienst
Anfragen/Auskünfte 03 64 1/ 597 620
Vertragsärztlicher Notfalldienst 03 64 1/ 597 632
Krankentransport 03 64 1/ 597 630
Notarzt 112

Zahnärztlicher Notdienst
zentrale Notdienstnummer 0180 5908077

(0,12 EUR pro Minute)
oder unter www.kzv-thueringen.de

Die Polizei informiert



Bereitschaft der Kahlaer Apotheken
Die jeweils diensthabende Apotheke (auch Jena, Stadtroda) ist
dem Aushang der Apotheken sowie der Presse zu entnehmen
oder über die Rettungsleitstelle Jena (03641/597620) zu erfra-
gen.

Bereitschaft ärztlicher Notdienst Kahla
1. Notfallsprechstunde
(in der Zentralen Notaufnahme am Klinikum des FSU in Jena-
Neulobeda-Ost)
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 22.00 Uhr

Mi, Fr. 16.00 - 22.00 Uhr
samstags/sonntags/feiertags 8.00 - 12.00 Uhr

und 16.00 - 22.00 Uhr
2. Hausbesuchs - Fahrdienst
wochentags: Mo., Di., Do. 19.00 - 7.00 Uhr

Mi., Fr. 13.00 - 7.00 Uhr
Samstags/sonntags/feiertags ständig bereit
Der Extrabereitschaftsdienst der Augen- und Kinderärzte ist
über die Leitstelle zu erfragen.
Telefon-Nummern:
Leitstelle Jena: 03641 / 597620 oder

03641 / 444444
Notruf bei lebensbedrohlichen Erkrankungen: 112

Telefonseelsorge e.V. Jena
Gesprächsangebot in
Problem- und Konfliktsituationen 08 00/1 11 01 11 oder
kostenfrei rund um die Uhr 08 00/1 11 02 22
Kinder-Notruf Telefon
Gebührenfrei 08 00/1 11 03 33
Jenaer Frauenhaus e.V. 03641/449872
Notruf: 0177/4787052

Störungsdienste
(Tag und Nacht erreichbar)
Service und Störungsnummern für Strom:
Tel.: 0 36 41/8 17 11 11

0 36 1/6 52 52 52
Erdgas 0 36 41/8 17 11 11

0800/6 86 11 77
Wasser 03 64 24/57 00 oder

03 66 01/5 78 0
außerhalb der Dienstzeiten 036601/5 78 49
oder über Rettungsleitstelle Jena 03641/40 40

Öffnungszeiten Ämter und Behörden
Polizeiinspektion Stadtroda 03 64 28/6 40
Polizeistation Kahla 03 64 24 /844-10
Regelmäßige Sprechstunden finden statt:
Ort: Polizeirevier Kahla, Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 1
Termin: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr

donnerstags 15.00 - 18.00 Uhr

Stadtverwaltung Kahla,

Rathaus, Markt 10 Tel. 77-0
Fax: 77-104

E-mail: stadt@kahla.de
im Internet: www.kahla.de

Sprechzeiten alle Ämter der Stadtverwaltung

Montag 9.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag geschlossen
Einwohnermeldeamt der Stadt Kahla 77 326
Standesamt der Stadt Kahla 77 322
Bürgerbüro, Rathaus 77 141
Anträge: Wohngeld, Schwerbehindertenausweise,

Befreiung Rundfunk/Fernsehgebühren,
Informationen: Müllentsorgung
Eintrittskartenservice

Touristeninformation/Informations-
und Buchungszentrum (IBZ),

Margarethenstraße 7/8 7 84 39
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr

Kultur- und Sozialdienstleistungen

Bibliothek Kahla 5 29 71
Margarethenstraße 13
Montag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch 8.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Stadtmuseum Kahla
Margarethenstraße 7/8 76 268
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 09.30 - 17.00 Uhr
(Einlass bis 16.30 Uhr)
DRK-Frauenbegegnungsstätte 5 29 57
Rudolstädter Straße 22 a
DRK-Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern:
Rudolstädter Straße 22 a Telefon: 2 23 46

Fax: 78 49 55
E-Mail: eb@drk-jena.de

Montag 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch 12.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Freitag 8.30 - 12.00 Uhr
Sollten Sie uns persönlich nicht erreichen, hinterlassen Sie bitte
Ihre Telefonnummer auf dem Anrufbeantworter, wir rufen Sie zu-
rück. Sie können uns auch außerhalb der Sprechzeiten anrufen.
Volkssolidarität-Seniorenbegegnungsstätte 5 29 67
Schulstraße 18
Mo - Do 10.00 - 16.00 Uhr
Fr. 10.00 - 13.00 Uhr
Sozial-psychiatrischer Dienst 5 29 57
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Psychosoziale Beratung „WENDEPUNKT“
für Suchtgefährdete, Suchtkranke und ihre Angehörigen
Margarethenstraße 24
Montag 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr

und nach Vereinbarung
Terminabsprachen bitte über:
Psychosoziale Beratungsstelle „WENDEPUNKT“ e.V.
Rosa-Luxemburg-Straße 13, 07607 Eisenberg 036691/5 72 00
Schuldner- und Verbraucherinsolvenzberatungsstelle
Werner-Seelenbinder-Straße 31
07629 Hermsdorf 036601/2 53 03
(Fax: 036601 - 2 53 06, e-mail: beratung@awo-shk)
Öffnungszeiten:
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr
jeden 1. Donnerstag im Monat 14.00 - 18.00 Uhr

Schulnachrichten

Erfolg bei Lidl-Schüler-Fitness-Cup
Im letzten Jahr nahm unsere Klasse, die 4a der Friedensschule
Kahla, am Lidl-Schüler-Fitness-Cup teil (wir berichteten). Eine
ganze Schulwoche stand unter dem Motto gesunde Ernährung
und viel Bewegung an frischer Luft. Viel Wissenswertes wurde
uns vermittelt. Natürlich haben wir uns bei der Lösung der Auf-
gaben sehr angestrengt, um möglichst viele Punkte zu errei-
chen, schließlich winkten solch lukrative Preise wie eine Sport-
stunde mit Manuel Neuer oder Kochen mit einem Starkoch und
vieles mehr. Der Hauptpreis reizte uns schon sehr, sind doch
viele Schüler unserer Klasse aktive Fußballer bzw. fußballbe-
geisterte Fans. Wir legten uns also mächtig ins Zeug. Es gab
viele Unterstützer dieses Projektes, bei denen wir uns auf die-
sem Weg recht herzlich bedanken möchten. Genannt sei Mike
Zaubitzer vom Fitnessstudio Balance, der für uns eine echt coo-

i
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le Sportstunde vorbereitete und durchführte. Weiterhin danken
möchten wir Steve Ringmayer, der uns bei der Zusammenstel-
lung und Präsentation der Ergebnisse dieser Woche tatkräftig
unterstützte. Peter Bleul, Inhaber der Fa. DMD-Kahla, übernahm
den Druck der Präsentationsplakate. Vielen Dank dafür.

Gemeinsames gesundes Frühstück

Sport
mit Mike Zaubitzer

Auch die gesamte Wo-
che wurde in Fotos und
Videos festgehalten, so
dass am Ende ein rich-
tiger kleiner Film ent-
stand. Hier bedanken
wir uns ganz herzlich
bei den Eltern von un-
serem Adrian Gleu für
die Aufnahmen sowie
bei Herrn Fred Ruppe,
einem Freund unserer
Klassenlehrerin Frau
Wolter, der das gesam-

te Material aufarbeitete und zusammenschnitt.
Die Fußballer unserer Klasse nahmen zeitnah zum Wettbewerb
an der Schüler-Fußball-Mini-WM des Saale-Holzland-Kreises
teil. Als Vorjahressieger starteten sie ins Turnier und hatten nur
ein Ziel vor Augen: der WM-Pokal sollte an unserer Schule blei-
ben. Mit großem Kampfgeist absolvierten sie Spiel für Spiel und
konnten letztendlich den Siegerpokal erneut in den Händen hal-
ten. Vielen Dank an Herrn Marian Gleu, Adrians Papa, der tolle
Videoaufnahmen lieferte. In Anlehnung an Manuel Neuers Nu-
tella-Werbung konnten auch wir nun einen tollen Video-Clip auf-
nehmen: dank gesunder Ernährung und fleißigem Training ha-
ben wir unser Ziel erreicht - WELTMEISTER! Schließlich
schaffen´s die Profis auch nicht allein mit Nutella!

So seh´n Sieger aus!

Besonders gefreut hat uns, dass auch ein Kahlaer Bürger auf-
grund unserer Veröffentlichung in den Kahlaer Nachrichten auf
uns aufmerksam wurde, Herr Lutz Hilbert. Er fand, dass unsere
Teilnahme am Lidl-Schüler-Fitness-Cup eine ganz tolle Idee ist
und versprach uns zu unterstützen. So war es für ihn selbstver-
ständlich, dass er unsere Jungs zur Mini-WM begleitete.

Dies alles haben wir dann zur Bewertung eingeschickt und
mussten uns viele Wochen in Geduld üben und Daumen drü-
cken. Wir erreichten in Thüringen einen hervorragenden vierten
Platz und bekamen als Preis einen Einkaufsgutschein von Lidl
für ein leckeres Klassenfrühstück sowie eine große Kiste mit di-
versen Sportspielen für unsere Hofpausen. Klar waren wir auch
ein bisschen enttäuscht - ein Manuel Neuer in Kahla - das wär
schon toll gewesen.
Lutz Hilbert, bereits oben erwähnt, wusste das natürlich. Selbst
großer Fußballfan war er inzwischen heimlich aktiv und organi-
sierte für uns eine Überraschung. Getarnt als Exkursion fuhren
wir kurz vor den Weihnachtsferien nach Jena. Frau Wolter, un-
sere Klassenlehrerin, hatte Fragebögen vorbereitet und wollte
mit uns, so sagte sie, die Sehenswürdigkeiten Jenas entdecken.
In Jena angekommen liefen wir durchs Paradies. Frau Wolter
wies uns darauf hin, dass wir sogleich die erste Sehenswürdig-
keit erreichen werden. Als sie ihre Tasche öffnete, um die Frage-
bögen herauszuholen und zu verteilen, stellte sie „erschrocken“
fest, dass sie diese in der Schule „vergessen“ hatte. Die meisten
von uns freuten sich, denn ganz ehrlich, so kurz vor den Weih-
nachtsferien hatte keiner mehr wirklich Lust, noch viel zu arbei-
ten. Was nun, zurück fahren? Auf einmal kam Herr Hilbert dazu
und meinte, er könne die Situation „retten“ und führte uns zum
Ernst-Abbe-Stadion. Wir trauten unseren Augen nicht, als sich
dort für uns die Türen zum VIP-Bereich öffneten. Der Mann-
schaftsleiter des FC Carl Zeiss Jena, Herr Uwe Dern, begrüßte
uns und erklärte, dass wir nun den Spielern beim Training im
Kraftraum zusehen, die Mannschafts- und Schiedsrichterkabi-
nen besichtigen und anschließend auch noch mit den Spielern
ins Gespräch kommen dürfen. Na das gab ein Hallo! Vielen lie-
ben Dank Herr Hilbert für diese tolle Überraschung. Die Spieler
nahmen sich nach dem Training Zeit, um unsere Fragen zu be-
antworten und unsere nicht enden wollenden Autogrammwün-
sche zu erfüllen. Es war sogar möglich, dass wir mal wie sonst
die Profis ins Stadion laufen durften. Irgendwie ein tolles Gefühl.
Aber so ganz ohne Zuschauer fehlte dann doch irgendwas.
Dennoch, der Tag bei den Fußballern des FC Carl Zeiss Jena
war für uns ein großartiges Erlebnis.

Besuch
„hinter den
Kulissen“
beim FC
Carl Zeiss Jena
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wir im Gespräch mit Sebastian Hähnge

Natürlich nahm Herr Hilbert unsere strahlenden Augen wahr
und hatte mitbekommen, dass wir uns eigentlich mal wünsch-
ten, mit den Spielern zu Spielbeginn aufs Feld zu laufen. Aber
das wird wohl ein Traum bleiben. Doch dann kam das neue Jahr
und schon die nächste Überraschung: das erste Heimspiel des
FC Carl Zeiss Jena im neuen Jahr gegen den 1. FC Saarbrü-
cken - und wir sollten dabei sein, nicht nur als Zuschauer, nein,
wir waren eingeladen, die Mannschaften aufs Feld zu führen.
Na wie cool ist das denn?! Wir waren ja völlig aus dem Häus-
chen! Schnell mussten Trikots, Hosen und Stutzen organisiert
werden, schließlich wollten wir ja auch wie die Profis aussehen.
Aber das war überhaupt kein Problem, spielen doch unsere
Jungs bei den E-Junioren des SV 1910 Kahla und sind nicht
minder erfolgreich - zuletzt bewiesen mit der Goldmedaille beim
Hallenfußball-Turnier in Gera. Glückwunsch, Jungs! Vielen Dank
an den Verein und ganz besonders an den Trainer Daniel Tän-
zer, der die Kleidung für unseren „großen Auftritt“ zur Verfügung
stellte. Da der FC Carl Zeiss Jena für die Einlaufkinder keine
Kleidung mehr zur Verfügung stellt, war dies gleich noch eine
gelungene Werbung für unseren heimischen Sportverein SV
1910 Kahla.
Der Tag rückte näher, die Spannung stieg. Wir waren ganz
schön aufgeregt. Am 21.01.2012 war es nun soweit. Nachdem
wir eingekleidet waren, erhielten wir vom Jenaer Nachwuchs-
trainer Manfred Wimmer eine Einweisung und dann ging´s hi-
nein ins Stadion, vorbei an den Securities. Das war nun schon
was anderes, gut 4000 Zuschauer, darunter unsere Eltern auf
der Tribüne, wann hat man das schon mal. Da standen wir nun,
es war kalt und nass. Aber es störte uns überhaupt nicht, uns
war vor Aufregung ganz warm, denn gleich sollten die Mann-
schaften aus ihren Kabinen kommen. Wir hörten den Stadion-
sprecher, er stellte die Spieler vor - und endlich kamen sie. Wir
waren so aufgeregt, dass die meisten von uns nicht mal mitbe-
kommen haben, wen sie da an der Hand hatten. Ein Klasse Ge-
fühl, mit den Spielern auf der Spielfeldmitte! Das war Spitze!
Begrüßung der Mannschaften, ein kurzes Winken von uns zu
den Zuschauern und schon ging´s wieder vom Platz. Glücklich
und zufrieden zogen wir uns wieder um, rein in die warmen Sa-
chen, und durften dann noch das Spiel von der Tribüne aus ver-
folgen. Leider haben unsere Idole nicht gewonnen, aber mit
dem Unentschieden wenigstens einen Punkt geholt. Die eigent-
lichen Gewinner des Tages waren ohnehin wir. Diesen Tag wer-
den wir ebenso wie die Erlebnisse im Vorfeld so schnell nicht
vergessen. Nochmals ein großes Dankeschön an Lutz Hilbert
für diese Überraschung und die Organisation.

Jetzt geht’s loooooos! Fotos: Privat

Ganz besonders danken möchten wir unserer Klassenlehrerin
Josephine Wolter, die mit der Anmeldung zum Lidl-Schüler-
Fitness-Cup „den Stein ins Rollen gebracht hat“ , uns für gesun-
de Ernährung und sportliche Betätigung begeisterte und uns
somit solche unvergesslichen Erlebnisse „bescherte“. Und auch
euch, liebe Eltern, sagen wir DANKE, für eure Hilfe und Unter-
stützung.
Eure Schüler der Klasse 4a
Friedensschule Kahla

Volkshochschule

Kurs „Die Wirbelsäule stärken“ in Kahla
Bei der Kreisvolkshochschule Saale-Holzland beginnt am
Dienstag, dem 28.02.2012 um 18:00 Uhr der Kurs „Die Wirbel-
säule stärken“ in Kahla“. Die Kursleiterin ist Frau Engel. Die
Teilnehmer lernen, ihre Körperhaltungen und Bewegungsabläu-
fe zu verbessern. Es werden Ursachen für Beschwerden erör-
tert und gezielte Gymnastik- und Entspannungsübungen zur
Kräftigung der Wirbelsäule durchgeführt, die auch zu Hause an-
gewandt werden können. Nähere Auskünfte und Anmeldungen
in der Kreisvolkshochschule, Geschäftsstelle Eisenberg, unter
Tel.: 036691/ 60971 oder 60972.
Kreisvolkshochschule Saale-Holzland e.V.

Kirchliche Nachrichten

Nachrichten der Evang. Kirchgemeinde
Zu allen Veranstaltungen laden wir herzlich ein!

Gottesdienste

Sonntag 19. Februar
10:00 Uhr Gottesdienst in Kahla zum Abschluss der Bibel-

woche
Sonntag 26. Februar
10:00 Uhr Gottesdienst in Kahla (mit Abendmahl)
Während der Gottesdienste in Kahla ist Kindergottesdienst.
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Bibelwoche 2012
„Psalmen“ sind das Thema der diesjährigen Bibelwoche. Herzli-
che Einladung an Sie alle ins Gemeindehaus in Kahla!
Die weiteren Termine (jeweils um 19:30 Uhr im Gemeindehaus):
Donnerstag, 16.02. -
Ps. 42: Psalmen sind wie gute Freunde (Dk. Serbe)
Freitag, 17.02. -
Ps.127: Psalmen sind wie eine Pause (Pfr. Schubert)
Am Sonntag, 19.02. um 10:00 Uhr wird die Bibelwoche mit ei-
nem Gottesdienst (Ps.27) beendet.

Christenlehre für Erwachsene
Eine Reihe von Abenden, zu denen wir gemütlich beisammen-
sitzen und über Grundfragen des Lebens und Glaubens ins Ge-
spräch kommen wollen und einfach auch mal die Chance zum
Fragen besteht.
Donnerstag, 23.02. um 20:00 Uhr im Pfarrhaus in Unterbodnitz
(Abfahrt ab Kahla Netto im Neubaugebiet 19:30 Uhr, Abfahrt ab
Kahla Gemeindehaus um 19:45 Uhr)

Taizé-Gebet

am Freitag, 24.02. in der Kirche in Schmölln

„Bibel teilen“

am Mittwoch, 29.02. um 19:30 Uhr im Gemeindehaus

Kinderstunden/Christenlehre

Christenlehre (1. Klasse)
- Donnerstag, 15:00 - 16:00 Uhr
KiKis (Kirchen-Kinder: 2., 3. und 4. Klasse)
- Donnerstag, 16:00 - 17:00 Uhr
Kirchen(b)engel (5. und 6. Klasse)
- Dienstag, 15:30 - 17:00 Uhr

Konfirmanden

treffen sich im Gemeindehaus um 16:30 Uhr am Donnerstag,
23.02.

Junge Gemeinde

am Mittwoch, 27.02. um 19:00 Uhr in Hummelshain

Chorproben

Kinderchor: mittwochs um 15:00 Uhr im Gemeindehaus
Jugendchor: mittwochs um 16:00 Uhr im Gemeindehaus
Johann-Walter-Kantorei: dienstags 19:30 im Gemeindehaus
Gospelchor: freitags 20:00 Uhr in Hummelshain

Sprechstunde Friedhof
Wenn Sie Fragen, Wünsche oder Vorschläge haben, rufen Sie
bitte R. Patzer (Tel. 52 504) an.

Öffnungszeiten der Stadtkirchnerei,
Rudolf-Breitscheid-Str. 1

Montag - Freitag: 11:00 - 12:00 Uhr
zusätzlich Donnerstag: 16:00 - 18:00 Uhr
Frau Huschenbett Tel. 036424/739039

Fax 036424/739038
e-mail: kirche-kahla@online.de

Pfr. Schubert Tel. 036424/739037
mobil 01525/3673840

Pfr. Schlegel Tel. 036424/52952
Kantorin Köllner Tel. 036424/78549
Gemeindepädagogin Träger Tel. 036423/20446
Diakonie Sozialstation,
R.-Denner-Str. 1a
Pflegedienstleitung: Sr. Jana Tel.: 036424 - 23019
Verwaltung: Fr. Beutler / Fr.Krebs Tel.: 036424 - 56886
Fax: 036424 - 56887
Friedhof Kahla, Bachstr. 41 Tel. 036424/739039
Kindertagesstätte „Geschwister Scholl“,
H.-Koch-Str. 20 Tel. 036424/22716
Sprechzeit der Leiterin Frau Herrmann:

Montag 15:00 - 17:00 Uhr
Ihre Ev. Kirchgemeinde Kahla finden Sie im Internet unter:
www.kirche-kahla.de

Such und Find

Die Parteien informieren

Gefüllter Saal bei Kandidatenvorstellung
Vergangenen Donnerstag präsentierte sich Steve Ringmayer,
Bürgermeisterkandidat für Kahla, den Bürgerinnen und Bürgern
der Saalestadt. Nach kurzer Einführung durch den Versamm-
lungsleiter, Prof. Hellwig, stellte der Kandidat den rund 50 Zu-
hörern seine Ideen und Einschätzungen zur Situation der Stadt
Kahla und zu ihren Zukunftsaussichten dar.
Er wies darauf hin, dass es noch gut 10 Jahre dauern könne,
bis die Stadt wieder den Handlungsspielraum haben wird, den
sie eigentlich dringend benötigt, um die Infrastruktur zu pflegen
und zu verbessern. Bis dahin müsse man konsequent sparen.
Ringmayer betonte, dass er auf keinen Fall falsche Verspre-
chungen machen wolle. Mit Blick auf die Lösung der Schulden-
probleme der Stadt machte er klar, dass die Stadt sich auf kei-
nen Fall von der Wohnbaugesellschaft trennen dürfe, die ein
Minimum an Gestaltungsspielraum in der Stadt gewährleiste.
Besonders wichtig war ihm - und das war auch ein später breit
diskutiertes Thema - die Bürgerbeteiligung. Aus Ringmayers
Sicht braucht die Stadt und braucht auch der Rat das breite
Spektrum fachlicher Kompetenzen der Bürgerinnen und Bürger.
Er setzte sich vehement für die Hinzuziehung „berufener Bür-
ger“ bei der Ratsarbeit ein und verwies auf die Notwendigkeit
von mehr Transparenz und Information im Rathaus, ohne die es
kaum gelingen könne, Bürger zur Mitarbeit zu bewegen. Er
warnte auch vor Mogelpackungen im Zusammenhang mit ei-
nem Bürgerhaushalt in Zeiten, wo es nichts zu verteilen gibt.
In der Stadtverwaltung will der Kandidat im Falle seiner Wahl
die Aufgabenverteilung auf den Prüfstand stellen. Zentrales An-
liegen Ringmayers hier ist der Umbau des Verwaltungsappa-
rates zum Dienstleister für die Bürger. Viel Wert legt der Kan-
didat auf eine gute Zusammenarbeit mit dem Kreis, wodurch
auch in der Vergangenheit schon viel erreicht worden sei. Er
werde sich massiv dafür einsetzen, die „Kreisverwaltung her-
zuholen“, etwa in Form eines gemeinsamen Bürgerbüros, um
den Bürgern des südlichen Saaletales die weiten Wege in die
Kreisstadt zu ersparen. Von einer Bürgerin auf das Thema Zu-
sammenarbeit mit der VG angesprochen, betonte Ringmayer,
dass man durch zunehmende Verwaltungszusammenarbeit ein
Klima des Vertrauens schaffen wolle, damit am Ende ein leis-
tungsfähiges Gebilde im südlichen Kreisgebiet mit 15.000 oder
sogar 20.000 Einwohnern stehen könne. Einen wichtigen An-
satz für die Zusammenarbeit sieht er im Bereich des Brand-
schutzes.
Ein Bürgermeister Ringmayer werde den Dialog mit den Verei-
nen pflegen, sie nach Kräften fördern, aber auch Engagement
für die Stadt erwarten. Wichtig ist ihm die Vernetzung von
Jung und Alt, wie es zwischen der Senioreneinrichtung „Am
Langen Bürgel“ und der Friedensschule entsteht und eine star-
ke Einbeziehung der Senioren in die Weiterentwicklung der
Stadt. Angesichts der hohen Kulturdichte („mehr als 80 Vereine
hauchen der Stadt Leben ein“), und der überall in der Region
präsenten Geschichte sei die Entwicklung des Tourismus ganz
wichtiges Anliegen eines Bürgermeisters Ringmayer.
Ein Bürgerhaus in der Mitte der Stadt solle zur zentralen
Begegnungsstätte der Bürger werden und auch die Ärmsten
dürften nicht an den Rand gedrängt werden. Ringmayer freut
sich über die relativ vielen Kinder in Kahla. Zur Sicherung und
Weiterentwicklung ihrer Betreuung will er die bewährte Zusam-
menarbeit zwischen Eltern, Trägern und Stadt fortführen.
Zur Zukunftssicherung der Stadt gehöre auch, dass die Ge-
sundheits- und Ärzteversorgung gewährleistet bleibt. Den

Dänische Landhausmöbel -
Bett 2,00 x 1,40 m (Kiefer massiv)

mit verstellbaren Lattenrost und Matratze
günstig abzugeben!

Interessenten für dieses Angebot melden sich bitte im Rat-
haus, 036424/77100
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Landräten Mascher und Heller sowie dem Kreistag in Eisenberg
dankte Ringmayer für den Erhalt der breiten Palette der Schul-
formen in Kahla und betonte, er werde alles daran setzen,
dass diese Vielfalt erhalten bleibt.
Mit Blick auf die Wirtschaftsentwicklung mahnte Ringmayer eine
konsequente Flächenentwicklung an. Im Dialog mit der Wirt-
schaft solle der Standort Kahla gestärkt werden. Nur wenn man
im Gespräch bleibe, so Ringmayer, könne man negative Überra-
schungen vermeiden, wie geschehen, als aus heiterem Himmel
die Steuern erhöht wurden. Bei der Entwicklung des Kahlaer
Sorgenkindes „Historische Altstadt“ setzt Ringmayer auf die
Erschließung und Sanierung attraktiven Wohnraums. Dies
war auch ein Thema, das von mehreren Bürgern angesprochen
wurde. Die verfügbaren Flächen dort seien nicht groß genug für
den Einzelhandel und für die Ansiedlung kleiner Fachgeschäfte
reiche die Kaufkraft im Moment noch nicht aus, so Ringmayer.
Bei der Bereitstellung von Wohnraum in Kahla insgesamt müs-
se man sich unbedingt an den Bedürfnissen orientieren und
beim Werben um Investoren sollte man auch über den Teller-
rand schauen. Ein Bürger hatte bemängelt, dass auf Bau- und
Immobilienmessen Kahla meist nicht präsent sei. Ringmayer will
mehr umweltrelevante Projekte anstoßen, wie die Nutzung
von Dachflächen für die Photovoltaik oder eine Zusammenarbeit
mit den örtlichen Landwirtschaftsbetrieben bei der Erzeugung
von Biogas und nachwachsenden Rohstoffen.
Schließlich stellte Steve Ringmayer unter dem Motto „Clever
belichten“ noch ein Projekt zur bedarfsgerechneten Beleuch-
tung der Stadt vor, dass in Zusammenarbeit mit dem örtlichen
Stromnetzbetreiber und Stromlieferanten realisiert werden
könnte. Es geht auch darum, etwas von den jährlich 60.000
Euro zu sparen, die die Stadt für Straßenlaternen ausgibt.
Abschließend versprach Steve Ringmayer ein neues, offenes
Klima des Miteinanders von Bürgern und Stadtverwaltung. Er
wolle mit ganzer Kraft für die Stadt arbeiten, „weil ich mei-
ne Stadt einfach mag“.

Steve Ringmayer im Gespräch mit Bürgern

Nach der mit Beifall bedachten Vorstellung nutzten viele Bürge-
rinnen und Bürger noch die Möglichkeit, bei Sekt und Gebäck
mit dem Kandidaten ins Gespräch zu kommen.
Prof. Dr. Frank Hellwig
CDU Ortsvorsitzender

Informationen zu Veranstaltungen,
Tourismus und Freizeit

Liebe Freunde der Geselligkeit,
möchten Sie wieder mal in geselliger Runde lachen und dabei
einen guten Wein genießen, so laden wir Sie recht herzlich zu
einem zum „Lach- und Wein-Abend“ mit Wilfried Mengs und Or-
ge Zurawski ein.
Im Internet kann man über beide Künstler und ihren Abend le-
sen: „Gemütlich und derb kommen die beiden musikalischen
Haudegen daher und präsentieren einen Abend mit Liedern,
Balladen, Texten, Geschichten von der Wiege bis zur Bahre, für
Tausendundeine Nacht. Ob Goethe, Brecht, Matthias Claudius,
Volkslieder zum Mitsingen und eigene Texte, sie wissen Emotio-
nen zu versprühen und ausgelassene Stimmung zu erzeugen.

Das Spiel der Künstler und die Qualität des Lied- und Wort-
schatzes über den sie verfügen, lässt den Abend für das unter-
schiedlichste Publikum gelingen“.
Wir freuen uns schon auf die Beiden und auf Sie, liebes Publi-
kum am

Freitag, den 02. März 2012,
19.00 Uhr im Rathaussaal Kahla.

Um Ihr leibliches Wohl bemüht sich in bewährter Form Stepha-
nie Kurze.

26.02.2012:THE CIRCLE OF THREE
feat. ANGELINA GRIMSHAW zum
10. Blues Kaffee im “Bären” Lobeda Altstadt
Die Geschwister Angelina und J.C.Grimshaw leben auf der briti-
schen Isle of Wight. Musik war ihnen wohl in die Wiege gelegt
worden. Bereits als Teenager treten sie in Folkclubs auf.

Einflüsse sind besonders Jazz, Folk und Blues. Anfang der 90er
Jahre sind sie Mitglieder der 6-köpfigen Akustikband „The Chuff
Train Hot Dogs“ und treten als Duo „Root Sap“ auf. Angelina
spielt Gitarre und ist die überragende Sängerin, J.C. singt und
ist Großmeister auf verschiedenen Saiteninstrumenten (diverse
Gitarren, Mandoline, Ukulele). Seit Anfang der 90er Jahre treten
sie auch in Deutschland auf. Skandinavien, Russland, Japan
und die USA liegen ebenfalls auf den Reiserouten. Als Support
Act für Pentangle, Dr.John, Buddy Guy oder Van Morrison etab-
lieren sie sich in der internationalen Musikszene. Dabei verlas-
sen sie aber nie den eigenen Weg und profilieren sich mit Origi-
nalmaterial als Singer / Songwriter.
The Circle Of Three sind Jan Kubon (voc/g) und Burkhard
Schmidt (p/voc) von der deutschen AkustikEmofolkband t.basco
und J.C. Bei der Jubiläumsausgabe des BluesKaffee wird das
Trio von Angelina unterstützt. Sie gilt aktuell als eine der besten
Bluessängerinnen in Großbritannien. (Text: V.Albold)

Konzertbeginn: 17:00 Uhr (Einlass ab 16:00 Uhr)
Vorverkauf: EUR 13,- / ermäßigt EUR 9,- (zzgl.VVK-Gebühr) Je-
naer Tourist Information oder per Mail an g.schreier@khoch4.de
und für x-tra card - Inhaber der Sparkasse Jena zum Sonder-
preis (Ticket-Hotline: 03641 679 555)
Abendkasse: EUR 16,- / ermäßigt EUR 12,-
Kinder bis 14 Jahre: freier Eintritt
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Jagdgenossenschaft Lindig

Einladung zur Mitgliederversammlung

Am Freitag, dem 23. März 2012 im Vereinhaus Lindig.
Beginn: 19:00 Uhr

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes mit Finanzbericht
3. Bericht des Jagdpächters
4. Feststellung Reinertrag
5. Diskussion
6. Beschlussfassung:

- Bericht des Vorstande
- Verwendung Reinertrag
- Entlastung des Vorstandes

7. Wahl eines neuen Jagdvorstandes

Anschließend Wildessen mit Freibier
J. Fiedler
Jagdvorsteher

Programm der Jenaer Philharmonie

März

Donnerstag · 1. März 2012 · 20 Uhr · Volkshaus
„Exzellente Sinfonik“
Im Rahmen der Exzellenzinitiative der Hochschule für Musik
FRANZ LISZT Weimar

Konzert für Kinder
Sonntag · 4. März 2012 · 11 Uhr · Volkshaus
„Eine musikalische Reise von Jena in seine Partnerstädte und
Partnerregionen“ in Zusammenarbeit mit dem Europäischen
Orchesternetzwerk „ONE“

Freitag ? 9. März 2012 · 20 Uhr · Volkshaus
19 Uhr Konzerteinführung
„Rätsel und Leidenschaften“
In Zusammenarbeit mit dem Europäischen Orchesternetzwerk
„ONE“

Kammerkonzert
Sonntag · 11. März 2012 · 11 Uhr · Rathausdiele
Schlagwerk und Klarinette

Orgelkonzert
Mittwoch ? 14. März 2012 ? 20 Uhr ? Volkshaus Jena
Barock, Klassik und Reger
Konzert der Max-Reger-Vereinigung Jena-Thüringen e.V.

Stadtteil-Konzert
Samstag · 17. März 2012 · 19 Uhr · Regelschule Winzerla
Poesie und Raffinesse

Stadtteil-Konzert
Sonntag · 18. März 2012 · 15 Uhr · Stadtteilzentrum LISA
„Ganz und gar klassisch“

Mittwoch, 21. März 2012 · 20 Uhr · Volkshaus
„Unendliche Nischen der Seele“

Donnerstag, 29. März 2012 · 20 Uhr · Volkshaus
Von der Moldau bis in Böhmens Hain und Flur
In Zusammenarbeit mit dem Europäischen Orchesternetzwerk
„ONE“

Aus der Umgebung

Die Tropfsteinhöhle Kittelsthal
Kittelsthal ist ein Ortsteil von Ruhla.
Bereits im Spätmittelalter wurde im Gebiet um Ruhla Bergbau
betrieben. Anfangs förderte man in dem am Rand des Thüringer
Waldes gelegenen früheren Zechsteinriff um Thal-Kittelsthal
Kupfererz, danach Gips und später auch Schwerspat (Baryt) so-
wie Flussspat. In den zwanziger Jahren des vergangenen Jahr-
hunderts wurde jedoch jeglicher Abbau aus ökonomischen
Gründen eingestellt.

In der Abbauphase hatte man verschiedene natürliche Hohlräu-
me entdeckt, die anfangs mit Abbruchmaterial verfüllt, später je-
doch als erhaltenswürdig eingestuft wurden. Nach der Entde-
ckung weiterer größerer Hohlräume entschloss man sich bereits
im Jahre 1894, in Kittelsthal eine Schauhöhle auszubauen. Aus
diesem Grunde entstand zwischen zwei Sohlen ein begehbarer
Stollen, sodass bereits 1895 erste Höhlenführungen stattfinden
konnten.
Am Höhleneingang

der sich damals in Privatbesitz befindenden Schauhöhle ent-
stand eine kleine Gaststätte und im Berginneren wurde anfangs
eine Gasbeleuchtung, später eine elektrische Installation einge-
baut. Gleichzeitig erfolgten Untersuchungen nach weiteren
Gängen und Grotten. 1945 erfolgte eine Stilllegung der Schau-
höhle, im Jahre 1954 konnte der Betrieb dann wieder aufge-
nommen werden.
1968 kam es nach einem Firstebruch und auch wegen des
schlechten Zustandes der Einbauten aus Sicherheitsgründen
erneut zu einer Jahrzehnte dauernden Schließung der Anlage.
Leider erfolgten in der Zeitspanne zwischen der Schließung und
der Wiedereröffnung 1992 starke Zerstörungen im Höhleninne-
ren. Die Höhle war deshalb nur noch für Forschungszwecke zu-
gängig.
Bei diesen Untersuchungen wurde der bislang größte Raum,
der sog. „Saal der Titanen“ mit einer Ausdehnung von von 50
mal 12 Metern und einer Höhe bis 10 m entdeckt.
1981 fand man die „Silbermanngrotte“ mit dem Kristallsee.

Gleichzeitig wurden umfangreiche Sicherungsmaßnahmen und
Verfüllungen alter unsicherer Schächte vorgenommen.
Nach dem Einbau neuer Treppen und Geländer, einer neuen
Beleuchtung und durch viele weitere Maßnahmen konnte 1992
die Wiedereröffnung erfolgen.
Über einen etwa 90 m schrägen Stollen und weitere 87 Stufen
abwärts gelangt man heute in die die Schauhöhle. Auf diesem
neuen Weg ist z.B. das weiße frühere Abbaumaterial Baryt gut
zu sehen. Durch enge Gänge erreicht man in 40 m Tiefe die
„Große Grotte“. Hier befindet sich auch der größte Tropfstein,
die 3,5 m hohe „Pyramide“.
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Durch weitere Schächte und Grotten gelangt man bis in eine
Tiefe von 48 m.
Hier befinden sich die Grotte der „Drei Gleichen“, die „Domgrot-
te“ sowie die „Gerberkammer“.

Der „Saal der Titanen“, er hat immerhin nach Angaben der Be-
treiber eine Gesamtausdehnung von 1600 qm, ist leider aus Si-
cherheitsgründen noch nicht begehbar.
Der heutige Schauhöhlenbereich beträgt 158 m, die bisher er-
forschte Höhle hat eine Länge von 726 m.
Auch viele, der Dunkelheit angepasste Insekten wurden im
Höhlensystem nachgewiesen. In der kalten Jahreszeit überwin-
tern zahlreiche Fledermäuse im früheren Bergwerk.
Bei der interessanten Führung erhalten Sie noch viele weitere
und detaillierte Informationen.

Geöffnet ist die Schauhöhle von April bis Oktober, außer Mon-
tags (aktueller Stand).
Gut erreichbar ist Ruhla über die Autobahn A4, Abfahrt Walters-
hausen. Im Ruhlaer Ortsteil Kittelsthal folgen Sie der Beschilde-
rung. Ein Parkplatz ist unmittelbar an der Höhle vorhanden. Und
an der Ruhlaer Sprungschanze können Sie wunderbar Ihr Pick-
nick einnehmen.
Heinz Arlitt
Heimatgesellschaft

Hinweis: Die komplette Sammlung aller 70 bisher erschie-
nenen Artikel über Thüringer Kulturstätten mit Originalfarb-
fotos (verkleinert) ist jederzeit im Internet unter
„www.Kahla.de“ „Tourismus“ „Ausflüge in die Region“
abrufbar

Die Fraktionen haben das Wort

Bürgerumfrage per Telefon
Bürgerinnen und Bürger der Stadt Kahla können, analog der
schriftlichen Form der Bürgerumfrage, für die der Vordruck in
den Kahlaer Nachrichten abgedruckt ist, ihre Kritiken, Anregun-
gen und Hinweise auch telefonisch übermitteln. Als Gesprächs-
partner steht am

Mittwoch, dem 22.02.2012 Mittwoch, dem 29.02.2012
von 18.00 - 19.00 Uhr von 18.00 - 19.00 Uhr

Herr Lindner Herr Riedel
Tel. 76 60 90 Tel. 2 34 12

für Sie am Telefon bereit.

Bitte machen Sie von dieser Möglichkeit der Bürgerbeteiligung
Gebrauch.
Fraktion der FDP/FW

Vereine und Verbände

… und manchmal gibt es Probleme
Die Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern berät
seit mehr als 15 Jahren Familien im Saale-Holzland- Kreis.
Wenn Eltern zu uns kommen, ist es nicht immer leicht für sie.
Oftmals gab es lange Zeit vorher Probleme. Meist trafen sie die
Entscheidung: “Wir schaffen das allein. Nur niemanden mit ein-
beziehen, es könnte für alle peinlich sein“ - sind Gedanken, die
bewegen. Angst, da ist dann noch jemand der mir sagt, was ich
alles nicht richtig mache oder die glauben ich bin eine schlechte
Mutter/ schlechter Vater sind ebenfalls häufige Gründe Schwie-
rigkeiten allein bewältigen zu wollen.
Zu lange warten heißt aber auch, dass sich Konflikte verhärten.
Mütter, Väter und Kinder bleiben allein mit ihren Sorgen und
kommen aus einem Gedankenkarusell nicht heraus.
Erst die Erkenntnis, dass sich Probleme nicht von allein lösen
oder eine familiäre Eskalation lässt Eltern zum Telefon greifen
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und um Hilfe bitten. Manchmal kommen Eltern auch persönlich
zu uns und bitten um ein Gespräch.
Kinder, Jugendliche und Eltern können sich beraten lassen:
- wenn es zu familiären Krisensituationen kommt
- wenn Eltern sich um die Entwicklung ihrer Kinder sorgen,

oder Erziehungsunsicherheiten zeigen,
- wenn Kinder Ängste haben, aggressiv oder gehemmt sind,
- wenn Jugendliche mit sich und/oder Freunden und Eltern

Schwierigkeiten haben,
- wenn Eltern ihre Beziehung verbessern möchten,
- wenn Eltern oder Großeltern Beratung zu Trennung und

Scheidung haben möchten, den Umgang zum Kind oder En-
kel vereinbaren möchten oder über ihre gemeinsame Sorge
zum Kind nach einer Trennung nachdenken wollen

- wenn Kinder, Jugendliche und Eltern jemanden suchen mit
dem sie sich aussprechen möchten

- wenn Erzieher, Lehrer oder andere an der Erziehung betei-
ligte Personen zu uns verweisen oder empfehlen sich an die
Beratungsstelle zu wenden

- wenn Eltern nur mal so eine Frage zur Erziehung haben
oder nicht weiter wissen

Um sie kümmert sich ein Team aus erfahrenen Psychologen,
Sozial- und Heilpädagogen.
Angeboten werden Einzel,- Familien- oder Paarberatungen. In
einem 1. Gespräch sprechen wir mit Ihnen/ Dir über die aktuel-
len Schwierigkeiten, stellen Fragen, damit wir die Situation ver-
stehen können und erfassen, was mit Hilfe der Beratung er-
reicht werden soll. Danach richtet sich der weitere
Beratungsverlauf.
Auch eine Beratung für Eltern mit Säuglingen und Kleinkindern
ist möglich, wenn sich junge Eltern überfordert fühlen oder das
Baby viel schreit und unruhig ist.
An Kindereinrichtungen, Schulen sowie in den Beratungsräu-
men finden thematische Elternabende z.B. „Die Brüllfall“ oder
der Kurs „Elterncoaching“ statt. Erzieher und Pädagogen kön-
nen an der Beratungsstelle Ansprechpartner finden.
492 Familien aus dem Saale- Holzland - Kreis fanden 2011 bei
Problemen den Weg zum Beratungsteam. Es ist professionelle
Erziehungsarbeit der Eltern, sich in schwierigen Situationen Rat
und Hilfe zu holen. Dafür sagen die Berater an dieser Stelle
Danke an die zahlreichen Klienten, die uns ihr Vertrauen entge-
genbringen.

Familien, die Unterstützung benötigen erreichen uns:
Beratungsstelle Kahla
Rudolstädter Str. 22a
Tel. 036424/22346, Fax:036424/78955
eb@drk-jena.de
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 08.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Mittwoch 12.30 - 18.00 Uhr
Donnerstag 08.30 - 12.00 Uhr und 12.30 - 15.30 Uhr
Freitag 08.30 - 12.00 Uhr
Beratungsstelle Eisenberg
Jenaer Str. 48a
Tel.036691/62934, Fax:036691/62922
eb@drk-jena.de
Montag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
Mittwoch 10.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
Freitag 10.00 - 12.00 Uhr

Das Büro ist auch über die Sprechzeiten hinaus besetzt.
Ein Anrufbeantworter ist ständig geschaltet. Wir rufen Sie dann
zurück.
Das Team der Beratungsstelle

Digitale Umstellung der GAA Dohlenstein
Es ist weiterhin möglich, analog Fernsehen zu schauen. Ab dem
01.05.2012 werden 12 - 14 Programme vom digitalen Empfang
in analogen Empfang umgewandelt.
S 06 Kika
S 07 RTL
S 08 Phönix
S 09 N 24
S10 Kabel 1
C 5 SAT 1
C 6 BR 3
C 7 ZDF

C 8 ARD
C 9 Pro 7
C 10 QVC
C 11 MDR
C 12 Eurosport
S 37 HSE 24
Wer mehr Sender empfangen möchte, muss auf digitalen Emp-
fang umstellen. Es bestehen 2 Möglichkeiten:
1. Alten Fernseher behalten und einen digitalen Kabelreceiver

anschaffen (DVB-C)
2. Einen neuen Fernseher anschaffen, bei dem der DVB-C ein-

gebaut ist.
GAA Dohlenstein
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Spielzeug- und Kinderkleidermarkt
im Rosengarten -

Saal in Kahla

Frühling & Sommer
Achtung!!!
Verkauf nur nach vorheriger Anmeldung
per E-Mail am 04. und 05.03. 2012:

Kleidermarkt.Kahla@googlemail.com
Hinweis: E-Mails vor dem 04.03.2012 können leider nicht
berücksichtigt werden.
Die Mail sollte folgende Angaben enthalten:
Name, Adresse, Telefonnummer, die Konfektionsgröße
der Kindersachen und die Auflistung größerer Gegenstände
(z.B. Kinderwagen, Fahrrad)
Sie bekommen von uns eine Antwortmail.

Annahme:
Dienstag 13.03.2012 16.00 - 18.00 Uhr
Verkauf:
Mittwoch 14.03. 2012 für Schwangere: 09.00 - 11.00 Uhr

16.00 - 19.00 Uhr
Donnerstag 15.03. 2012 09.00 - 11.00 Uhr

16.00 - 19.00 Uhr
Freitag 16.03. 2012 09.00 - 11.00 Uhr
Abholung:
Freitag 16.03. 2012 19.00 - 20.00 Uhr

Ein Teil des Erlöses (15%) und nicht abgeholte Sachen wer-
den einer gemeinnützigen Organisation gespendet.
Für abhanden gekommene und defekte Sachen kann keine
Haftung übernommen werden.

Imker-Verein
Kahla/Thüringen und Umgebung e.V.
Dorfstraße 80f, 07768 Kleineutersdorf
Tel.: 036424 / 24136

Werte Imkerfreunde,

hiermit möchte ich Euch zu der am Sonnabend,
dem 25. Februar 2012 um 15:00 Uhr stattfindenden

Jahreshauptversammlung
ins Gasthaus - Dohlenstein - einladen.

Tagesordnung:
- Protokoll zur letzten Versammlung
- Bericht des Vorsitzenden
- Vorstellung des Arbeitsplanes 2012
- Kassenbericht
- Bericht der Rechnungsprüfer
- Diskussion zu den Berichten
- Pause mit Imbiss
- Verschiedenes
- Schlusswort
R. Stöcker
1.Vorsitzender



Liebe Kahlschen Narren und Närrinnen,
endlich ist es wieder soweit - das närrische Trei-
ben hält wieder in Kahla Einzug. Um die fünfte
Jahreszeit mit Euch zu feiern lädt der KCD e.V.
alle Faschingsbegeisterten zu unseren Veran-
staltungen ein. Weiter geht es mit der Fa-
schingsgala am 18.2. ab 19.33 Uhr im Saal des
Rosengartens. Unser Motto „Seid willkommen
ihr alle da, der KCD entführt Euch von Musicals

bis nach Afrika“ lässt genügend Platz für zahlreiche Kostümide-
en. Dabei sorgt DJ Zinsi für musikalische Unterhaltung.
Ein Programm für unsere Kleinsten bietet der Kinderfasching
am 19.2. ab 15 Uhr im Rosengarten. Neben Tänzen unseres
Nachwuchses und zahlreichen Bastel- und Spielangeboten un-
terhält Mario Scherzer das junge Publikum.
Am Rosenmontag feiert der KCD e.V. den Fasching in ganz
Kahla. Um 9 Uhr beginnen wir den Umzug entlang der Schulen
und Kindergärten, die uns jedes Jahr tatkräftig unterstützen. Ab
10.30 Uhr folgt ein buntes Programm auf dem Marktplatz. Im
Anschluss ziehen wir weiter zur Rosenmontagsfeier des „Hin
und Weg Reise-Eck“, die in diesem Jahr schon zum fünften Mal
stattfindet. Von 11 bis 16 Uhr sorgen ein brennender Rost, Kaf-
fee als auch Kuchen für leibliches und Mario Scherzers Musik
für geistiges Wohl. Alle Einnahmen der Veranstaltung übergibt
Veit Stellenberger an die Altstadtschule Kahla.
Weiter geht der Karnevalsmarathon zum Weiberfasching am
21.2. ab 20.11 Uhr im Rosengarten. Hier bieten wir besonders
für Narren aber auch alle anderen Faschingslustigen ein buntes
und durchgewürfeltes Programm mit anschließender Musik von
DJ Zinsi.
Den Abschluss unseres Faschingsprogramms bietet schließlich
der Programmabend am 25.2. Ab 19.30 Uhr können sich Jung-
gebliebene und alle, die eher an guter Musik und einem lustigen
Abend voller Unterhaltung interessiert sind, auch ohne Fa-
schingskostüm im Rosengarten einfinden. Dazu kann das Tanz-
bein zu den Klängen der „Rythmix“ geschwungen werden.
Eintrittskarten für unsere Abendveranstaltungen sind noch bei
Krug Floristik in der Bachstraße und im Reisebüro „Hin und
Weg Reise-Eck“ erhältlich.
Wir freuen uns auf Euer Kommen und Eure Unterstützung!
Euer Karnevalsclub Dohlensteen e.V.

Der WENDEPUNKT e.V.
bittet die Kahlaer um Mithilfe…

„mamamia“ - so heißt das
neue Projekt der Suchtprä-

vention zur Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen, welches

die Psychosoziale Beratungsstelle
WENDEPUNKT seit dem 01. April 2011

im Saale-Holzland-Kreis in Eisenberg um-
setzt. Gemeinsam mit Kindern gestalten wir
bunte Gruppennachmittage mit kreativen und
erlebnispädagogischen Angeboten, um sie in
ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu unterstüt-
zen, sie in ihrem Selbstvertrauen und Selbst-

wertgefühl zu stärken und das Konfliktverhalten und die Kom-
munikationsfähigkeit zu fördern. Dabei erlernen sie - gemäß
dem Motto: „Aktivieren statt konsumieren“ - später einmal ver-
antwortungsvoll mit Suchtmitteln umgehen zu können.
Seit Januar 2012 gibt es dieses für die Familien freiwillige und
kostenfreie Angebot nun auch in Kahla. Um die Gruppennach-
mittage für die Kinder interessant und lebendig zu gestalten, be-
nötigen wir noch allerhand Spielsachen, Gesellschaftsspiele,
Kinderbücher und Bastelmaterial. Jeder, der etwas dazu bei-
steuern möchte, kann sich bei uns unter den angegebenen
Kontaktdaten melden.
Vielen Dank im Voraus.
Kerstin Groh
(Leiterin der Psychosozialen Beratungsstelle)

Jana Danzer
(Projektleiterin mamamia)

Kontakt:
WENDEPUNKT e.V.
PSBS
Rosa-Luxemburg-Str. 13, 07607 Eisenberg
Telefon 036691 5720-0, Telefax 036691 5720-29

Außenstelle der PSBS:
Margarethenstraße 24, 07768 Kahla
mamamia@wendepunkt-ev.net
www.wendepunkt-ev.net

DSKV Landesverband Thüringen

Stadtmeisterschaft Rommé

Völlig überraschend gab es einen Tagessieg für Waltraud Fö-
disch mit 722 Punkten. 2. Heinz Kirchner, 664 Pkt, 3. Anne Wah-
ren, 582 Pkt., 4. Heidi Sievers, 555 Pkt., 5. Werner Krause, 526
Pkt. und 6. Neuling Alfred Koppe, 464 Pkt.
Damit konnte Heinz Kirchner mit 1280 Punkten die Tabellenfüh-
rung übernehmen. 2. Bärbel Fuchs, 997 Pkt., 3. Heidi Sievers,
973 Pkt., 4. Anne Wahren, 760 Pkt., 5. Waltraud Födisch, 722
Pkt., 6.Werner Krause, 704 Pkt.

1- Ligaspieltag Rommé

8 Mannschaften aus 7 Vereinen beteiligen sich dieses Jahr an
der 2. Mitteldeutschen Ligameisterschaft mit 4-er Mannschaften.
Kahla I startete mit Werner Krause, Gunter Grajetzki, sowie An-
ne und Ludwig Wahren. Eine äußerst disziplinierte Spielweise in
allen drei Serien bescherte am Ende mit 8:1 Wertungspunkten
die Tabellenführung vor den Favoriten aus Gera mit 7:2 Punkten
und den Neulingen aus Hermsdorf mit 5:4 Punkten. Der Sieger
der ersten Ligameisterschaft aus Meerane sowie Greiz konnten
nur 4:5 Pkt. erspielen, werden aber weiterhin zu beachten sein.
Kahlas 2. Mannschaft mit Astrid Siemoleit, Rosi Gebhardt, Bär-
bel Fuchs und Rene Krause, sowie Einwechselspieler Lucie
Zeiss und Inge Schramm konnten die Erwartungen nicht ganz
erfüllen und erzielten unter Wert geschlagen nur 2:7 Punkte, da-
mit Platz 7der Tabelle.
Ludwig Wahren
1.Vorsitzender 1. Kahlaer SC e.V.

Deutsches Rotes Kreuz

Kreisverband Jena-Eisenberg-Stadtroda e.V.

Frauenbegegnungsstätte
Rudolstädter Straße 22a
07768 Kahla
Tel. : 036424 52957
Öffnungszeiten
Montag 08.30 Uhr - 12.30 Uhr
Dienstag 08.30 Uhr - 12:00 Uhr und 12.30 Uhr - 15.30 Uhr
Mittwoch 08.30 Uhr - 12.30 Uhr
Donnerstag 08.30 Uhr - 12.00 Uhr und 12.30 Uhr - 16.30 Uhr
Freitag 08.30 Uhr - 12.30 Uhr

Die Frauenbegegnungsstätte trägt dem sozialen Anliegen - Hilfe
zur Selbsthilfe - Rechnung.
Sie ist für alle Interessenten ein Treffpunkt, wo Ihnen u. a. die
Möglichkeit eingeräumt wird:
- sich Rat zu holen
- Erfahrungen auszutauschen und über Probleme zu spre-

chen
- eigene Interessen neu zu entdecken oder einfach nur mit

anderen Menschen zu reden
- entsprechend unseren Veranstaltungsplan die Freizeit zu ge-

stalten
Wir geben Hilfeleistungen:
- beim Verfassen von Bewerbungen und Lebensläufen
- beim Ausfüllen von Formularen

- ALG I und ALG II
- Sozialhilfeanträge
- Wohngeldanträge
- Rentenanträge

- bei Kontaktaufnahme mit Ämtern und Behörden
- bei Fragen des täglichen Lebens alle Bereiche betreffend,

auch in Konfliktsituationen
Weiterhin bieten wir Hausaufgabenhilfe und Kinderbetreuung an
sowie Spiel- und Bastelnachmittage.
Selbstverständlich werden alle Fragen und Probleme vertraulich
behandelt!
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Neue Turnhalle erlebt ersten Höhepunkt
Gut besuchtes Vereinsturnier der Abteilung Fussball des SV 1910 Kahla

Am Sonntag, den 29.01.2012 fand in unserer neuen Sport-
halle das erste vereinsinterne Hallenturnier der Abteilung
Fussball statt. Dazu wurden die üblichen Mannschaftsstruk-
turen aufgebrochen und durch Mischen neue Teams gebil-
det.
Schon früh morgens um 09:00 Uhr war Anpfiff für das Tur-
nier der Altersklassen G-, E,- und F-Junioren. Die zahlreichen
Zuschauer bekamen von den Jüngsten der Abteilung ein
lange Zeit ausgeglichenes Turnier geboten. Erst in den letz-
ten beiden Begegnungen wendete sich das Blatt und es
konnte sich eine der drei Mischmannschaften deutlich an
der Spitze absetzen. Nach einer würdigen Siegerehrung, bei
der die Sprösslinge von ihren Eltern bejubelt wurden, stan-
den schon die nächst größeren Kicker in den Startlöchern.
Nun waren D-, C- und B- Junioren an der Reihe. Von 11:30
Uhr bis 13:30 Uhr zeigten auch sie klasse Leistungen und
rückten von Spiel zu Spiel immer enger in ihren „durch ge-
würfelten“ Teams zusammen. Etwas besorgt wurde vor dem
Turnier die Hinzunahme der D-Junioren in diese Altersklasse
betrachtet. Allerdings verschwanden diese Beunruhigungen
sehr schnell. Die körperlich etwas unterlegenen D-Junioren
nutzten ihre „Quirligkeit“ und ergänzten sich prima mit den
kräftigeren und schussstärkeren „Großen“. Nachdem die 10-
16 jährigen den Eltern, Großeltern und weiteren Zuschau-
ern zeigten, dass beim SV 1910 Kahla durchaus einige Ta-
lente schlummern, waren die Männermannschaften an der
Reihe. Ab 14:00 Uhr wurden Teams aus Erster, Zweiter und
Dritter Mannschaft zusammen gewürfelt. Auch hier beka-
men die Zuschauer interessante Spiele zu sehen.
Während des gesamten Turniers waren die Zuschauer bes-
tens versorgt und fanden bei fußballerischen Leckerbissen
einen gemütliche Sonntagsgestaltung. Auch die Akteure
selbst waren mit Spaß und Freude bei der Sache. Alles in al-
lem betrachtet erlebten wir an diesem Sonntag ein klasse
Turnier, welches uns auch als Mitglieder des SV 1910 Kahla
näher zusammenrücken lässt.

Mit der Hoffnung auf eine Wiederholung im nächsten Jahr

Eure Abteilung Fussball des SV 1910 Kahla

Ein riesen Dankeschön geht an
unsere freundlichen Unterstützer:

- Azad Grill Kahla
- Claudia Nissen

(Bürgermeisterkandidatin der Partei Die Linke)
- Haarstudio Weiße
- Hin und Weg Reiseeck - Veit Stellenberger
- Hotel Linzmühle im Leubengrund
- Schlosserei Eißmann Kahla
- SZ Telecom - Steffen Zemke
- Telis Finanz - Kanzlei Lindner und Partner

GEF-Junioren

Zuschauer

bester Spieler B-Junioren, J. Rindt Pokalübergabe Veit Stellenbergerwilde Kerle

GEF-Junioren
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GEF-Junioren

GEF-Junioren

GEF-Junioren

Männerteams

Sponsoren bei Pokalübergabe

GEF-Junioren

E-Junioren

Ehrung Peter Albrecht



Veranstaltungsplan
am 21.02.2012 und 23.02.2012
am 28.02.2012 und 01.03.2012

Dienstag 21.02.12 und 28.02.12
09.00 Uhr Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
09.00 Uhr Handarbeitszirkel
12.00 Uhr Bastelnachmittag

Formularhilfe nach Vereinbarung
Donnerstag 23.02.12 und 01.03.12
09.00 Uhr Kreativzirkel
10.00 Uhr bis
12.00 Uhr LRA/SHK Gesundheitsamt Stadtroda

Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst
14.00 Uhr Treffen der Selbsthilfegruppe für seelisch Kranke

anschließend Frauencafe
Formularhilfe möglichst nach Vereinbarung.
Wir übernehmen auch Kinderbetreuung, damit die Muttis Arzt-
besuche wahrnehmen können und mehr Zeit für ihre Besorgun-
gen haben. (bitte telefonisch anmelden)
Die Räume unserer Begegnungsstätte können Sie für Familien-
feiern und ähnliche Anlässe mieten.

Sportnachrichten

Kleine Geste, große Freunde
Die E-Junioren des SV 1910 Kahla um Trainergespann Daniel
Tänzer und Jan Herzer freuen sich über die neu bedruckten Re-
genjacken.
Die Nachwuchsfußballer erhielten diese zu Weihnachten, der
Aufdruck jedoch fehlte bisher. Dieter Melzer von der Autopflege
Kahla (MCK de Luxe) ließ sich nicht zweimal bitten und unter-
stützte kurzer Hand, übernahm die Kosten für den Druck. Ver-
eins- und Spielernamen strahlen nun auf den Jacken. Auch zu-
künftig will er den Verein unterstützen.

Auf diesem Wege wollen wir uns nochmals bedanken und laden
Unternehmen ein mit uns ins Gespräch zu kommen.
Bei anderen Projekten im Bereich der Nachwuchsarbeit wird
dringend weitere Unterstützung benötigt.
Sebastian Becker, SV 1910 Kahla
0152-08597205 / becker.kahla@gmx.de

Erinnerung
Alle sportlich interessierten Frauen können zum

Frauensporttag in Kahla
am Sonnabend, dem 25. Februar 2012,

von 9.00 Uhr bis 11.15 Uhr
aktiv mitmachen, Neues ausprobieren und sich Anregungen ho-
len.
Auf dem Plan stehen:
- Bauch-Beine-Po
- Zumba
- Pilates
Interesse geweckt? Dann kommt in die Turnhalle des Gymnasi-
ums - wir sehen uns!
Der Kreissportbund und die Gymnastikfrauen des Sportvereins
SV 1910 freuen sich auf euer Kommen.
Im Namen des Sportvereins Uta Preußner.

Sonstige Mitteilungen

Wer kann helfen?
Ich beabsichtige, in einer der nächsten Ausgaben der „Kahlaer
Nachrichten“ etwas zur „Frühgeschichte der Turnerkirmse“ zu
veröffentlichen. Zur Auflockerung des Textes wäre es schön,
wenn ihm einige alte Fotos von Turnerkirmsen beigegeben wer-
den könnten. Am liebsten solche von vor 1945, aber auch bis et-
wa 1970 wäre noch denkbar. Kann mir jemand solche Fotos
leihweise zur Verfügung stellen?
Dr. Peer Kösling
Marktpforte 7
Tel.: 739473
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www.wittich.de

Wir schalten
unsere

Anzeigen
online

AZweb

Ihr Mitteilungsblatt

✓ Aktuell
✓ Erfolgreich
✓ Informativ
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ACHTUNG HAUSBESITZER!
Jetzt sanieren, mit dem Konjunkturpaket doppelt sparen!!!
Mit unseren dicken Barzahlerrabatten und bis zu 1200 Euro

mit der Steuererklärung vom Finanzamt wiederholen!!!!

Einige Preisbeispiele auf 100 m2

Bei uns ist Ihr Dach in guten Händen
Dachumdeckung mit Betondachsteinen ab 5.150,- Euro
Ultraleichtdach Alu Dachpfanne nur 2 kg pro m2 ab 6.200,- Euro
Dachfläche mit Bitumenschindeln schwarz/rot ab 5.500,- Euro

Wir verschönern Ihr Zuhause
Fassadenanstrich inkl. Grundierung ab 2.650,- Euro
Fassadenputz inkl. Untergründe ab 4.685,- Euro
Fassadendämmung 10 cm stark Klebesystem ab 8.800,- Euro

Wir pflastern Ihnen den Hof
100 m2 Hof inkl. Unterbau mit Thüringer Rechteck ab 9.978,- Euro

Dachdeckerbetrieb Mattern, Zimmerermeister Meißner, Malermeister
Reumschüssel, Schreinermeister Koch, Metallbaumeister Eubling

Unsere Beratung und Angebot ist kostenlos
und unverbindlich

LBut GmbH – Das Handwerkerhaus,
Waldstr. 17b, 98693 Ilmenau

Tel.: 03677 - 20 77 36

Sonderaktion 2012!
Dach, Fassade, Pflaster

14
Jahre
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